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Bevölkerungsstatistik zum Jahresende 2023: Bevölkerungszahl 
steigt weiterhin 

Am 31.12.2023 sind 595.908 Personen mit Hauptwohnsitz in Essen gemeldet. Wie in den Vorjahren 

auch, sind Geburten, Sterbefälle, Zuzüge und Fortzüge, im Zeitraum vom 21.12. bis 31.12. nicht enthal-

ten. In dieser Zeit waren aufgrund der Betriebsferien keine An-, Ab- oder Ummeldungen möglich. 

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung 31.12.1987 bis 31.12.2023 

 

Jährliche Veränderung der Zahl der Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung 31.12.1987 bis 31.12.20231 

 

                                                   
1) In den Jahren 1998, 2003 und 2009 fanden umfangreiche Registerbereinigungen statt. Im Jahr 2021 kam es zu 
    Registerbereinigungen in Folge der Impfkampagne. 
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Ende 2023 liegt die Bevölkerungszahl über dem Stand von 2022. Insgesamt ist ein Zuwachs von 

+ 2.419 zu verzeichnen. Damit liegt die Bevölkerungszunahme auch im letzten Jahr auf einem hohen 

Niveau, wenn auch niedriger als im Vorjahr (+ 5.114). Diese Entwicklung ist weiterhin maßgeblich ge-

trieben durch die Zuwanderung von Schutzsuchenden aus der Ukraine in Folge des Krieges.  

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung nach Staatsangehörigkeit 31.12.1987 bis 31.12.2023 

 

Die Zahl der Deutschen ohne weitere Staatsangehörigkeit nimmt auch 2023 weiter ab und liegt am 

31.12.2023 bei 406.766 Personen. Der Rückgang fällt mit - 5.792 Einwohnerinnen und Einwohnern 

niedriger aus als im Vorjahr (- 6.635), ist aber weiterhin auf einem vergleichsweisen hohen Niveau. Die 

Zahl der Doppelstaater in Essen, also der Menschen, die neben der deutschen auch eine nichtdeutsche 

Staatsangehörigkeit haben, ist im Jahr 2023 um + 2.806 auf 69.668 Personen gewachsen. Die größten 

Wachstumsgewinne lassen sich mit + 5.405 bei Personen mit ausschließlich nichtdeutscher Staatsange-

hörigkeit feststellen. Diese Zunahme fällt im Jahr 2023 niedriger als im Vorjahr aus (2022: + 9.526). 

Ende 2023 liegt die Zahl der Nichtdeutschen bei 119.474.2 

                                                   
1) deutsche und nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
2) ausschließlich nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
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Jährliche Veränderung der Zahl der Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung nach Staatsangehörigkeit am 

31.12.1987 bis 31.12.20231 

 

Seit 1987 erhöht sich kontinuierlich der Anteil der Bevölkerung mit einem Zuwanderungshintergrund – 

gemessen an einer nichtdeutschen Staatsangehörigkeit als einzige oder neben der deutschen.  

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung nach der Staatsangehörigkeit 31.12.1987 bis 31.12.20231 

 

                                                   
1) In den Jahren 1998, 2003 und 2009 fanden umfangreiche Registerbereinigungen statt. Im Jahr 2021 kam es 
    zu Registerbereinigungen in Folge der Impfkampagne. 
2) deutsche und nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
3) ausschließlich nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
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Im Jahr 2023 liegt dieser Wert (gerundet) bei mittlerweile 32 Prozent: 20 Prozent davon besitzen nur 

eine ausländische Staatsangehörigkeit oder sind staatenlos. Weitere 12 Prozent sind Doppelstaater. Der 

Anteil der Essener Bevölkerung, der eine deutsche ohne eine weitere Staatsangehörigkeit besitzt, liegt 

im Jahr 2023 bei 68 Prozent.  

Betrachtet man die am häufigsten in Essen vertretenen Staatsangehörigkeitsgruppen, so ist entschei-

dend, ob der Blick auf alle Menschen mit einer nichtdeutschen Staatsangehörigkeit oder allein auf die 

Nichtdeutschen, also Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit, gerichtet wird. 

Die 20 häufigsten Staatsangehörigkeiten der Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung mit doppelter1 oder 
ausschließlich nichtdeutscher Staatsangehörigkeit am 31.12.2023 

 

Personen mit einem türkischen Pass sind die am häufigsten vertretene Gruppe: neben den 14.467 Tür-

kinnen und Türken leben 10.348 Deutsche mit zusätzlicher türkischer Staatsangehörigkeit in der Stadt.  

Von allen Doppelstaatern in Essen haben die meisten (13.779) neben der deutschen auch noch die pol-

nische Staatsangehörigkeit. Zusammen mit den Personen mit ausschließlich polnischem Pass (6.729) 

ergibt sich deshalb in der Reihenfolge der Rang zwei.  

Berücksichtigt man aber allein die Menschen ohne deutsche Staatsangehörigkeit, so sind die Syrerin-

nen und Syrer mit 15.475 Personen die in Essen am häufigsten anzutreffende Gruppe von Nichtdeut-

schen. 

                                                   
1) deutsche und nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
2) ausschließlich nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
3) Serbien/Kosovo/Montenegro: alle Staaten aus der ehemaligen Bundesrepublik Jugoslawien: die Staaten können nicht ein-
zeln ausgewiesen werden, da die zusammengefassten Gebiete noch immer als Staatenschlüssel vorhanden sind. Serbien-Mon-
tenegro existierte vom 04.02.2003 bis zum 03.06.2006, splittete sich dann in die unabhängigen Staaten Serbien und Mon-
tenegro auf. Der Kosovo erklärte am 17.02.2008 seine Unabhängigkeit von Serbien.   
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Inzwischen auf Platz 4 der häufigsten Staatsangehörigkeiten in Essen sind Personen aus der Ukraine1. 

Diese Gruppe setzt sich aus 8.635 Nichtdeutschen und 702 Doppelstaatern zusammen.  

Mit Blick auf die jüngsten Entwicklungen der häufigsten Staatsangehörigkeiten in Essen sind Ende 

2023 folgende Entwicklungen festzustellen.  

Veränderung der Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung mit doppelter2 oder ausschließlich 
nichtdeutscher Staatsangehörigkeit nach den 20 häufigsten Staatsangehörigkeiten (ohne Ukraine) am 

31.12.2023 

 

                                                   
1) Es handelt sich bei den dargestellten Zahlen um die ukrainische Bevölkerung, die mit Hauptwohnsitz in Essen gemeldet ist. 
    Diese Zahl kann von anderen Monitoringberichten abweichen. 
2) deutsche und nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
3) Serbien/Kosovo/Montenegro: alle Staaten aus der ehemaligen Bundesrepublik Jugoslawien: die Staaten können nicht ein-
zeln ausgewiesen werden, da die zusammengefassten Gebiete noch immer als Staatenschlüssel vorhanden sind. Serbien-Mon-
tenegro existierte vom 04.02.2003 bis zum 03.06.2006, splittete sich dann in die unabhängigen Staaten Serbien und Mon-
tenegro auf. Der Kosovo erklärte am 17.02.2008 seine Unabhängigkeit von Serbien.   
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Auch im Jahr 2023 zeigt sich die mit Abstand größte Veränderung in Höhe von + 2.434 bei der Ent-

wicklung1 der Zahl der Personen mit einer ukrainischen Staatsangehörigkeit. Im Vergleich zum Vorjahr 

(+ 5.188) hat sich damit allerdings die Zunahme um mehr als die Hälfte reduziert. 

Die Zahl der Personen mit einer syrischen Staatsangehörigkeit ist im Jahr 2023 mit + 916 weiter ange-

stiegen, wenn auch nicht mehr so stark, wie im Vorjahr (2022: +1.439). Auch der Zuwachs aus Flücht-

lingsherkunftsstaaten wie Irak (+ 104), Libanon (+ 159) oder Afghanistan (+ 288) hat abgenommen. 

Auch bei Personen mir iranischer Staatsangehörigkeit ist mit + 208 eine schwächere Zunahme als im 

Vorjahr festzustellen.  

Bei Personen mit einer Staatsangehörigkeit aus Staaten, für die erst seit dem letzten Jahrzehnt die EU-

Freizügigkeit gilt zeigen sich folgende Entwicklungen: Die Zahl der Personen mit polnischer Staatsan-

gehörigkeit nimmt mit – 26 weiter geringfügig ab. Bei Personen mit einer Staatsangehörigkeit aus Ru-

mänien (+ 138) oder Bulgarien (+ 129) zeigen sich im Vergleich zum Vorjahr etwas schwächere Zunah-

men im Jahr 2022. Bei Personen mit einer kroatischen Staatsangehörigkeit zeigen sich keine Verände-

rungen. 

Weitere Entwicklungen: Die Zahl der Personen mit einer türkischen Staatsangehörigkeit hat Ende 2023 

mit + 489 stärker zugenommen als im Vorjahr. Der Zuwachs von Personen mit indischem Pass liegt mit 

+ 505 ebenfalls höher. Bei Personen mit chinesischer Staatsangehörigkeit zeigt sich Ende 2023 mit + 

82 wieder eine positive Entwicklung.  

Ende 2023 nimmt die deutsche Bevölkerung ohne weitere Staatsangehörigkeit überwiegend in den Al-

tersjahren im Vergleich zum Vorjahr ab. Große Veränderungen zeigen sich weiterhin bei den hochaltri-

gen Deutschen. Deutlich sichtbar bleibt der Kohorteneffekt des 2. Weltkriegs. Dieser führt dazu, dass 

die Altersgruppe der über 80-Jährigen weiter abnimmt. In den nächsten Jahren ist zu erwarten, dass 

sich diese Entwicklung noch verstärkt bis wieder stärker besetzte Geburtsjahrgänge durchaltern. Eben-

falls auffällig ist der hohe Rückgang der 0- und 1-Jährigen Deutschen. Hier zeichnet sich ein starker 

Rückgang der Geburtenzahl ab2.  

Die Zahl der Menschen mit einer nichtdeutschen Staatsangehörigkeit, als einzige oder neben der deut-

schen, ist dagegen in (fast) allen Jahrgängen angewachsen. Insbesondere in den jüngeren Altersjahren 

wird diese Entwicklung weiter stark durch den Zuzug aus der Ukraine beeinflusst. 

 

 

                                                   
1) Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird diese Veränderung nicht in der Grafik aufgeführt. 
2) Daten zu Geburten liegen zum Ende des 1. Quartals vor. 
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1 

 

                                                   
1) deutsche und nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
2) ausschließlich nichtdeutsche Staatsangehörigkeit 
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In Kürze wird das Amt für Statistik, Stadtforschung und Wahlen weitere Daten zum Thema „Bevölke-

rungsentwicklung“ in der Veröffentlichungsreihe „Ein Blick auf Menschen“, im „Essener Handbuch für 

Statistik“ und im interaktiven Online-Tool „Bevölkerungsatlas“ für das Jahr 2023 aktualisiert online zur 

Verfügung stellen. 


